	[image: image1.jpg]Basel




	24. – 26. Oktober 2012

Forum Weiterbildung

	[image: image2.jpg]Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt

‘ Pidagogisches Zentrum PZBS




	[image: image3.jpg]“ w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule




	[image: image4.wmf]

	[image: image5.wmf]
	[image: image6.png]W b Z C S Schweizerische Weiterbildungszentrale
Centre suisse de formation continue

Centro svizzero di formazione continua




	[image: image7.jpg]H f H Interkantonale Hochschule
fur Heilpadagogik






Forum Weiterbildung, Didacta Basel 2012


«Zauber Schule?» Das Forum Weiterbildung macht an der Didacta Basel (24.–26. Oktober 2012) die magischen Momente auf dem Weg zu erfolgreichem Lehren und Lernen zum Thema

«Zauber Schule?» – so lautet das Motto des Forums Weiterbildung. Im Zentrum der dreitägigen Veranstaltung mit Referaten und Gesprächen steht die Frage: Ist erfolgreiche Bildung Zauberei? Lehrpersonen, Behörden und Bildungsinteressierte sind eingeladen, sich vor Ort zu informieren und auszutauschen über die Magie gelungener Unterrichtsstunden, den Zauber von Teamarbeit, über Tricks und Spiele im schulischen Alltag und über verschlungene Fährten zu Wissen und Können.

Das Forum Weiterbildung widmet sich dem vordergründig Unerklärbaren im schulischen Alltag: Eine besonders geglückte Schulstunde oder die magische Wirkung eines gelungenen Schulprojekts – worin liegt der Zauber solcher Erfolgserlebnisse? Und ist dieser lernbar? Solche Fragen stehen im Mittelpunkt des Programms mit hochkarätigen Referierenden, Sofagesprächen und spannenden Foren. Das breite Veranstaltungsangebot bietet die Möglichkeit, das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten und Nischen zu schaffen für den Austausch von Ideen, Konzepten und Projekten.

Ein Zauberer, ein Neurobiologe und eine Schulleiterin halten die Hauptreferate
Lehrerinnen und Lehrer mögen sich schon gefragt haben, was Lehren und Lernen mit Zaubern gemeinsam hat. Was ist das Geheimrezept von gelungenem Unterricht? Ist es eine Sache von Gabe, Talent oder harter Arbeit – oder eine Kombination von allem? Der Zauberer, Performer, Theatermacher und Poet Alex Porter entführt die Zuschauerinnen und Zuschauer am ersten Tag der Didacta in die Welt der Zauberkunst und zeigt, wie viel Übung hinter dem Zaubern steckt. Alex Porter ist seit 1988 im In- und Ausland auf Tournee mit Theaterstücken, Magic Dinners und Magic Concerts. Daneben arbeitet er als Dozent am Medienausbildungszentrum (MAZ) in Luzern.

Hauptthema am zweiten Tag ist das Lehren und Lernen aus Sicht der Hirnforschung. Für Joachim Bauer, Neurobiologe, Psychotherapeut und Autor zahlreicher Sachbücher, ist die Bedeutung der pädagogischen Beziehung für die Motivation von Schülerinnen und Schülern kein unerklärbarer Zauber. Er geht in seinem Vortrag unter anderem der Frage nach, welche Voraussetzungen gegeben sein müssen, damit die neurobiologischen Motivationssysteme von Kindern und Jugendlichen in Gang kommen. Als entscheidende Komponente bezeichnet er dabei die Beziehungsgestaltung zwischen Lehrenden und Lernenden. Joachim Bauer hat über viele Jahre hinweg an Genen des Immunsystems und des Gehirns geforscht und wurde mit dem renommierten Organon-Forschungspreis der Deutschen Gesellschaft für Biologische Psychiatrie ausgezeichnet.
«Auf dem Weg zu EINER Schule für ALLE: alles nur Zauber?» lautet der Titel des Höhepunkts am dritten Tag. Susanne Thurn, Leiterin der Laborschule Bielefeld, zeigt in ihrem Beitrag Möglichkeiten auf, Kinder und Jugendliche mit Einschränkungen der Sinne, des Körpers, des Geistes, der Emotionen und des Verhaltens mit anderen gemeinsam leben und lernen zu lassen. Eine der wichtigen Gelingensbedingungen ist dabei ein starkes Team mit motivierten Lehrerinnen und Lehrern. Susanne Thurn war als Primar- und Sekundarlehrerin sowie als Hochschullehrerin mit den Schwerpunkten Schulpädagogik, Geschichtsdidaktik und frühes Fremdsprachenlernen tätig. Zur Zeit ist sie neben ihrer Funktion als Schulleiterin Lehrerin in allen Jahrgangsstufen der Laborschule sowie Dozentin an der Universität. 

Im Anschluss an ihre halbstündigen Referate nehmen die Referierenden auf dem Sofa Platz, mit der preisgekrönten Publizistin Cornelia Kazis bzw. mit Alexandra Guski als Expertin für Schulentwicklung. Sie nehmen die ausgelegten Fäden auf und bieten Gelegenheit, die Gedanken über den Zauber in der Schule weiter zu spinnen und die Fragen zu vertiefen.

Vielschichtige Kurzreferate und Foren
In diversen Kurzreferaten und Foren lassen sich Schulpraktiker und Wissenschaftlerinnen während der drei Tage in die Karten blicken. Sie beleuchten in ihren Beiträgen verschiedene Aspekte zum Thema Zauber in der Schule, wie beispielsweise: «Die Magie der Mathematik – von der Verblüffung zum Verstehen», «Medienzauber – Zaubermedien: Medienbildung in Kindergarten und Unterstufe», «Literalität als Zauberschlüssel für die Welt der Schriftlichkeit» oder «Magische Momente der Teamarbeit».

Abgerundet und verzaubert wird das Veranstaltungsprogramm durch das Zauberduo Domenico. Die beiden jungen Künstler bringen die Zuschauerinnen und Zuschauer am Stand des Forums Weiterbildung mit Close-up-Comedy zum Staunen und gewähren dem Publikum einen seltenen Blick in ihre Trickkiste.

Begegnungsort für Lehrpersonen

Das Forum Weiterbildung ist ein Begegnungsort für Lehrpersonen aller Schularten, für Behörden, Bildungsverantwortliche und Bildungsschaffende aller Stufen. Es möchte Impulse geben, Möglichkeiten zur professionellen Reflexion und Innovation im System Schule vermitteln und Lehrpersonen dazu animieren, über Weiterbildung nachzudenken. 
Am Forum Weiterbildung sind folgende Institutionen beteiligt:

Pädagogisches Zentrum PZ.BS Basel-Stadt
www.pz.bs.ch
Pädagogische Fachhochschule FHNW
www.fhnw.ch/ph/weiterbildung
Pädagogische Hochschule Zürich
www.phzh.ch/weiterbildung
Fachstelle Erwachsenenbildung Basel-Landschaft
www.febl.ch
Schweizerische Zentralstelle für die Weiterbildung der Mittelschullehrpersonen
www.wbz-cps.ch
Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik Zürich
www.hfh.ch
Weitere Informationen finden Sie unter www.forumweiterbildung.ch

Kontakt: Monika Dietiker, PH Zürich, Tel. +41 (0)43 305 57 88, E-Mail monika.dietiker@phzh.ch
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